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Circular der k. f. Seebebörde in Triest vom 21. J u li 1880,

erlassen im  Einvernehmen m it der königl. nng Seebehördc in Fium e, an alle unterstehenden 
k. k. H afen- und Seesanitäts-A em ter und Funktionäre, sowie an die k. und k. S ee -

Consular-Aemter.

Rücksichtlich des V erfahrens m it den in S e e  geborgenen Gegenständen sind die fol­
genden Vorschriften zu beobachten:

1.

Erfolgt die B ergung in den T e r r i t o r i a l  - G e w ä s s e r n  der M onarchie, so steht 
das Verfahren den politischen Behörden in Gemäßheit der bestehenden Vorschriften zu.

I n  diesem Falle müssen die Commandanten nationaler Schiffe oder andere Personen 
im  nächsten Landungshafen und zwar, falls dieser in der M onarchie gelegen ist, dem be­
züglichen H afen- und Seesanitäts-A m te, falls es aber ein entstand sichet H afen  ist, der 
C onfular-V ertretung die bezügliche M eldung erstatten.

D ie  H afen- und Seesanitätö-A em ter, denen derlei M eldungen zukommen, müssen die 
compctente politische Behörde davon entsprechend verständigen; die k. it. k. Consnlar-V ertre- 
tungen aber zu diesem Behuse jener Seelsehörde Bericht erstatten, in deren V erw altuugS- 
gebiete die B ergung erfolgte. / ;
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II.

E rfolgt die B ergung in den T e r r i t o r i a l - G e w ä s s e r n  e i n e s  f r e m d e n  
S t a a t e s ,  so steht das V erfahren der betreffenden ausländischen Behörde zu.

D ie  Cvmmandanten nationaler Schiffe müssen daher im  Falle einer stattgehabten 
B ergung der eompetcnten B ehörde im  Wege der österr.-ung. Consular-V crtretung die ent­
sprechende Anzeige erstatten.

S o llten  dieselben aber nicht in einem H afen jenes S ta a te s  landen, in dessen T errito ria l-  
Gewässern die B ergung erfolgte, so müssen sie B eh u fs  der entsprechenden Veranlassung bei 
der eompelenten ausländischen Behörde die bezügliche Anzeize im nächsten Landungshafen 
jener Seebehörde erstatten, zu dessen V erw altungsgebiet das Schiff gehört, welches die 
B ergung vollbrachte und zw ar im W ege des betreffenden H afen- und Seesanitätö-A m tes, 
wenn der Landungshafen in  der M onarchie liegt, und im  W ege der österr.-ung. Consnlar- 
B ertretung, wenn der H afen ein ausländischer ist.

III.

Rücksichtlich des V erfahrens m it beii auf h o h e r  S e e  geborgenen Gegenständen ist die 
k. k. Seebehörde in Triest, oder die königl. Seebehörde in F ium e competent, je nachdem 
das Schiff, welches die B ergung bewerkstelligte, ein österreichisches oder ungarisches ist.

D ie  Commandauteu nationaler Schiffe müssen im nächsten Landungshasen die Anzeige 
davon der eompeteuteu Seebehörde erstatten und zwar im  W ege des bezüglichen H afen- und 
Seesanitä ts-A m teS , fa lls  der H afen  in der M onarchie gelegen ist, oder im Wege der 
C onsular-V ertretung, wenn es ein ausländischer H afen ist.

IV.

D ie  in den beiden Reichshälften rücksichtlich der am Lande gefundenen Gegenstände 
geltenden Vorschriften werden auch im Falle der in den T erritorial-G ew ässcrn oder auf hoher 
S e e  erfolgten B ergung von Gegenständen, deren E ig e n tü m e r unbekannt ist, G eltung haben.

D ie s  zur Kenntniß und Darnachachtnng, sowie Veröffentlichung mittelst Anschlag auf 
der A m tstafel.

F ü r  den Präsidenten:
Dr. P au l Ritter von Wittmann.


